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Verordnung
über die Auflösung des Ministeriums für Maschinenbau und die Bildung von drei 

neuen Ministerien für Maschinenbau.

Vom 19. Dezember 1952

Die bisherige umfassende Entwicklung unserer 
Industrie in Durchführung des Fünfjahrplanes und 
die große Aufgabe, die Grundlagen des Sozialismus 
in der Deutschen Demokratischen Republik zu 
schaffen, lassen erkennen, daß die planmäßige Ent
wicklung und Kontrolle des gesamten Maschinen
baues nicht mehr von einem Ministerium durchge
führt werden kann.

Auf Grund § 7 des Gesetzes vom 23. Mai 1952 
über die Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik (GBl. S. 407) wird deshalb folgendes ver
ordnet:

§ 1
Das Ministerium für Maschinenbau wird aufge

löst.
§ 2

An Stelle des Ministeriums für Maschinenbau 
werden folgende Ministerien gebildet: f

1. Ministerium für Schwermaschinenbau,

2. Ministerium für Transportmittel- und Land
maschinenbau,

3. Ministerium für Allgemeinen Maschinenbau.

§3
Jedes dieser Ministerien wird verantwortlich 

von einem Fachminister geleitet, dem ein Staats
sekretär beigegeben ist.

§ 4
Die Regierung hat Maßnahmen zu treffen, die 

eine ordnungsgemäße Überleitung der Aufgaben 
gewährleisten.

§5
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Ja

nuar 1953 in Kraft.
Berlin, den 19. Dezember 1952 

Die Regierung 
der Deutschen Demokratischen Republik

Der Ministerpräsident 
G r o t e w o h l


